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ZH 150 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Ticnütag , Donncr -i-tag und Lamsrag .
Prers vierteljährlich in Durlach l Mk . 2 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Dienstag den 20 . Dezember

Einriick '.mgkigcbühr per gewöhnliche vicr -
grfpalienc ^ eile vdcr deren Raun : 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor diS
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1887 .
Tagksnkuigknlrn.

Baden .
0 . Durlach . 19 . Dez . ( Viehzählung 1887 .)

Am 3 . Dezember l . I . fanden sich in der Ge¬
markung Durlach vor : 305 Pferde , darunter
130 Militärpferdc , daher im Privatbcsitz
175 Pferde ; ferner 2 Esel , 6 Farrcn , 369 Kühe ,
30Kalbinncn , 2 Ochsen , 147Schafe , 882Schweine ,
5Ziegcnböcke , 202Gaiscn , 305 Gänse , 137 Enten ,
717 Tauben , 1960 Hühner und Hahnen , 1 Trut¬
huhn ; auch wurden 44 Bienenstöcke gezählt . Es
ist eine Abnahme von 94 Kühen zu verzeichnen.

? . Durlach , 19 . Dez . ( Ernte - Aus¬
fall 1887 . ) Es wird jährlich von der Staats¬
behörde ein Erntebcricht einderlangt und Wohl
mit allein Recht . Manche Leute , denen man
doch einigermaßen Verständniß für solche An¬
ordnungen Zutrauen sollte , rümpfen die Nase
und sagen kurz , daS braucht man nicht , und
doch sind solche Nachweise ganz nothwendig .
Wenn auch bei der heutigen Einrichtung der
Ko .mmunikativnsmittcl eine Theuerung bezw.
Hungersnoth ausgeschlossen ist , so muß doch
die Regierung stets in der Lage sein , bcurtheilen
zu können , welche Erträgnisse der Landwirthschaft
vorhanden sind , wie weit sie ausrcichcn u . s . w .
Im Jahre 1847 wurde bei Beginn der Theuerung
sofort eine Aufnahme der Vorräthe im ganzen
Lande angeordnet , um das Mangelnde kennen
zu lernen . Es ist nicht Absicht , eine statistische
Abhandlung zu schreiben , sondern wir wollen
uns auf die Gemarkung Durlach beschränken
und den Erntcausfall von 1887 darstellen . Von
dem landwirthschafjlichen Grundbesitze wurden
dem Getreidebau 1313 Morgen a . M . über¬
lassen , welche ca . 9000 Zentner Waizen , Spelz ,
Roggen , Gerste und Hafer lieferten . Für Hack -
srüchtenbau wurden 887 Morgen berechnet und ge¬
erntet : 53,OOOZentuer Kartoffeln , I5,000Zentner
Runkelrüben , 1800 Zentner Zuckerüben , 420
Zentner Gelbcrüben . Zur Gewinnung von
Futterpflanzen findet man 250 Morgen an¬
gelegt , welche an den verschiedenen Klceartcn ,

> Mais , Grünroggcn , Wicken und Wickhafer etwa
i 8000 Zentner lieferten . Ten Zwischenbau von
^ kleineren Früchten , Kraut , Salat u . s . w . be¬

rührt diese Darstellung . Tie Gcsammtfläche
des Wiescngeländes beträgt 17,000 Morgen und
ist zu verzeichnen :

a . Erträgniß an Hcugras 20,400 Zentner ,
b . „ „ Oehmdgras 6,800 Zentner .

Die Erträgnisse des Rcblandcs , etwa 120 Morgen ,
können nicht in die Waagschale fallen . Die
verdienstvolle Arbeit des Berichts über den
Ernte - Ausfall wurde von einer Kommission
Sachverständiger unter Vorsitz des Herrn Bürger¬
meister Steinmetz geliefert .

>V . Durlach , 19 . Dez . Das hiesige Post¬
amt macht bekannt , daß in der Zeit VE
19 . bis einschließlich 24 . d . M . der Postschaltcr
zur Auflieferung von Postsendungen aller Art
von 8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Nachmittags
ununterbrochen offen gehalten werden wird .

z Durlach , 19 . Dez . Das in Nr . 148
dieses Blattes angedeutete Konzert des Gesang¬
vereins „ Liedcrkranz " findet eingetrctcner Hinder¬
nisse wegen erst nach Neujahr statt .

— Dis Tagesordnung der Schwurgcrichts -
sitzungen des Großh . Landgerichts Karlsruhe für
das IV . Quartal führt 3 Fälle aus : I . Dienstag den
20 . Dezember , Vormittags 9 Uhr : Anklage gegen Franz
Schmitteckert II ., Landwirth , und dessen Ehefrau Sophie ,
ged . Würges von Kirrlach , wegen Meineids ; 2 . Nach¬
mittags 4 Uhr : Anklage gegen Wilh . Robin , Handels¬
mann von Weingarten , wegen Sittlichkeitsvcrbrechens ;
Z . Mittwoch den 21 . Dez , Vormittags 9 Uhr : Anklage
gegen Ludwig Oberst , Buchbinderlehrling von Bruchsal ,
wegen Meineids . Zu Vorsitzenden sind für diese Session
der Großh . Lberlandesgerichtsrath v . Berg und der
Großh . Landgcrichtsrath Weizel ernannt .

Deutsches Llcich .
* Abermals wechseln die widersprechendsten

Meldungen über die Krankheit des deutschen
Kronprinzen ab . Eine crmuthigcnderklingende
Nachricht von gestern wird heute durch eine
pessimistisch angehauchte Kunde abgclöst und
auf letztere folgt morgen vielleicht wiederum
eine tröstlichere Meldung und selbst das jüngst
veröffentlichte ärztliche Bulletin über das Be¬
finden deshohenKranken ist von anscheinenden

Widersprüchen — wenigstens nach der Auf¬
fassung des Laien — nicht ganz frei . Indessen
scheint cs nunmehr doch , als ob die so be¬
unruhigenden Meldungen aus San Nemo , wo¬
nach im Halse des Kronprinzen neue Wucherungen
bedenklicher Natur entstanden sein sollten , be¬
deutend übertrieben worden sind . Nach einem
Telegramm vom 16 . d . M . ist bei der von
l) r . Mackenzie im Verein mit den anderen
Aerzten vorgcnommenen Untersuchung nur eine
geringfügige Vergrößerung der Geschwulst im
Halse des Kronprinzen konstatirt worden und
da auch das Allgemeinbefinden des hohen Herrn
ein befriedigendes und seine Stimmung fort¬
gesetzt eine zuversichtliche , heitere ist , so wären
die Befürchtungen der jüngsten Zeit demnach
nicht als begründet zu betrachten . Bei der
schwankenden Natur des Leidens des Kron¬
prinzen , die den behandelnden Aerzten selber
immer neue Räthsel aufgibt , muß man sich
freilich darauf gefaßt machen , daß jeder Tag
wiederum ungünstigere Mitthcilungeu bringen
kann .

* Der Reichskanzler ist zur Zeit von
seiner letzten Unpäßlichkeit vollständig wieder
hergestellt und gedenkt er im Januar nach Berlin
zu kommen , um sich an den weiteren Ver¬
handlungen des Reichstages zu betheiligcn .

* Der Reichstag ist am Samstag in die
Weihnachtsferien gegangen und wird er
erst nach vier Wochen seine Thätigkcit fortfetzcu .
Das HauS ist noch in den letzten Tagen vor
seiner Vertagung sehr fleißig gewesen und er¬
ledigte zwei wichtige Verathungsgcgcnstünde
definitiv — die Kornzoll - Vorlage und den
neuen deutsch- österreichischen Handelsvertrag —,
während außerdem in zweiter Lesung eine Reihe
von Etatsthcilen zur Annahme gelangten und
schließlich noch die neue Wehrvorlage in
erster Lesung an eine Kommission verwiesen
wurde . Die erste Verhandlung über das Land¬
wehr - und Landsturmgesetz ließ erkennen , daß
fast alle Parteien von der Nothwcndigkcit des¬
selben überzeugt sind , nur die Sozialdemokraten

Z-euillietorr. 3)

In Word .
Maritime Plauderei .

Von Nr . K .

(Fortsetzung .)
Neben dem Fischfang gewähren auch ein

Gang über das Deck , ein Tänzchen , Gesellschafts¬
spiele , bei schlechtem Wetter Domino , Schach ,
die Lektüre von Büchern — fast jeder elegante
Dampfer weist eine kleine Bibliothek auf —
u . s . w . Zerstreuung und Unterhaltung an
Bord , aber das größte Vergnügen der See -
reisevden ist und bleibt doch die Betrachtung
des Meeres . Und welch ' ein weiter Spielraum
öffnet sich hier für eine träumerische Phantasie ,
fern von der Welt und ihrem hastenden Treiben ,
im Schooße einer erhabenen Einsamkeit , zwischen
denk" Azur des Himmels und dem des Meeres ,
beim Heulen des Windes , beim Brüllen der
Wogen , über dem Haupte die strahlende Sonne
oder die funkelnde Stcrnenwelt und zu Füßen
der unermeßliche Abgrund der See ! An schönen
Tagen ist auf dem Meer Alles voll Glanz und
Pracht . Meilenweit in der Runde entrollt sich
dem Auge des Beobachters eine unermeßliche
Ebene , so regelmäßig und spiegelglatt , daß man
auf zwei Seemeilen weit einen Fisch wahr¬
nehmen kann , der vielleicht die Oberfläche des
Wassers kräuselt . Mit dem Einbrüche der Nacht
verschwindet der lebhafte Farbenton des Himmels ,

das Meer umdüstert sich und Wind und Wellen
scheinen bei der nächtlichen Stille zu entschlafen .
Tie Sonne entfaltet beim Untergange auf dem
Meere eine größere Pracht als beim Aufgange ,
große , dichte Wolken geben dem scheidenden
TageSgestirn einen wunderbaren Widerschein
und die reichste Phantasie ist nicht im Stande ,
solche malerischen Landschaften , Alpengipfel ,
Burgen und Ruinen auf die Leinwand zu
zaubern , wie sie sich hier in der Luft abspiegeln ,
entstehen und wieder vergehen .

Noch großartiger ist der Anblick des Meeres ,
weniz die Nacht vollkommen hercingebrochcn ist .
Rings um das Schiff leuchtet das Wasser in
phosphorescircndem Glanze , hervorgebracht durch
ungezählte niedrig orgauisirte Meercsgeschöpfc ,
wie z . B . die Ouallen , und Lichtkreise verbreiten
sich bis in bedeutende Tiefe mit ungeschwüchtem
Glanze . Entschieden ist das Mccrleuchtcn die
herrlichste und entzückendste Erscheinung , welche
eine nächtliche Meeresfahrt darbietet , und erinnert
sie unwillkürlich an die alte Mythe vom Sonnen¬
gott Phöbus , dem die Nymphen die Fackeln
vorantragen , ihm zum Brautlager der schaum¬
geborenen Venus leuchtend . Diese Lichter und
Reflexe , diese Sterne des Meeres , der erfrischende
Nachtwind , welcher von der nächsten Küste viel¬
leicht köstliche Wohlgerüche mit sich führt , der
stcrnenbesäete Himmel , der in ganz anderem
Glanze als bei uns leuchtende Mond — dies
Alles gestaltet eine nächtliche Fahrt in den
Tropenmeeren zu einem einzig dastehenden
Genüsse und in mir wenigstens lebt die

Erinnerung an jene märchenhaften nächtlichen
Meerfahrten noch in voller Stärke nach .

Gewiß , wenn Wind und Wetter günstig
sind , wenn der Himmel lacht und das Meer
wie ein Kind in der Wiege lächelt , da ist eine
Seereise etwas sehr Angenehmes . Aber leider
bleibt das freundliche Bild nicht so und wenn
der Sturm daS Meer bis in seine Tiefen auf¬
wühlt und aus den Wogen schwarze Schluchten
formt , in welche er das Schiff wie eine Nuß¬
schale hineinschleudert , wenn die Wogen sich zu
schaumgekröntenBergen aufthürmen , die donnernd
gegen das Schiff heranstürmen , über dasselbe
Hinwegrasen , dann hört das Angenehme auf
und furchtbare , grausige , aber immer interessante
Bilder treten an seine Stelle . Ein Sturm gleicht
nicht dem andern und kommt hierbei viel auf
das Meer , in welchem er ausbricht , und auf
das Schiff an , das ihn auszuhalten hat . Ein
Sturm auf offenem , weitem Ozean ist etwas
anderes als ein solcher auf Mceresflächen , die
von nahen Küsten eingeengt sind , und cs ist
ferner etwas anderes , ob man aus einem
Dampfer oder auf einem Segelschiffe vom Sturm
überfallen wird . Die Stürme z . B . im Kanal
zwischen Frankreich und England , im Bis -
kayischen Meerbusen , im Golf von Mexiko sind
gewöhnlich weit heftiger und gefährlicher als
diejenigen weit draußen im offenen Ozean , weil
dort der verhältnißmäßig enge Spielraum die
Wuth des Sturmes verdoppelt . Bei jedem
Sturm droht die größte Gefahr von der Küste ,



gaben durch den Abgeordneten Bebel die Er¬

klärung ab , daß sie in dem neuen Gesetze keine

Friedensgarantie zu erblicken vermöchten und

deshalb gegen dasselbe stimmen müßten — eine

Stellungnahme , die bei diesen Herren gerade
nicht überraschen kann ! Die Debatte trug zum
Theil einen hochp olitischcn Charakter , was unter
den obw aKcnden Verhältnissen , denen die neue

Wehrvorlage ihr Entstehen verdankt , auch nur

begreiflich erscheint und bekundete die erfreuliche
Einmüthigkeit aller Parteien in dem Entschlüsse ,

zur Verthcidigung des Vaterlandes im Nothfalle
Alles daran zu setzen . Ein würdiger Geist durch¬
wehte die ganze Verhandlung und auch die Ein¬

wendungen , welche die Redner verschiedener
Parteien gegen die Einzelheiten der Vorlage
erhoben , waren durchaus sachlicher Natur ' und
wurden in ruhiger Weise vorgetragen . Es

steht demnach zu erwarten , daß die besondere
Kommission von 28 Mitgliedern , an welche die

Vorlage verwiesen worden ist . die spezielle
Prüfung des für die weitere Stärkung unserer
nationalen Wehrkraft so hochwichtigen Gesetz¬
entwurfes mit größter Gewissenhaftigkeit und

Objektivität vornehmen wird . Was nun die

Kornzoll - Vorlagc anbelaugt , so ist deren

Annahme seitens des Reichstages mit bedeutender

Mehrheit erfolgt ; aber gerade in ihren beiden

wichtigsten Positionen , beim Roggen - und

Waizenzoll , mußte sich die Regierungsvorlage
eine Abschwächung gefallen lassen , während fast
die sämmtlichen übrigen , regierungsseitig vor -

geschlogenen Zollsätze genehmigt wurden und

zwar gegenüber den - Mehrforderungen der

Agrarier . Auch bei den Bestimmungen über die

Nachverzollung des eingcführtcn Getreides gelang
es , eine Milderung derselben herbeizusühreu ,
indem der Reichstag dem Vermittelungs - Vor¬

schläge des Abgeordneten Windthorst , wonach
die in der Vorlage erwähnten landwirth -

schastlichen Produkte , welche aus Grund von
vor dem 26 . November er . abgeschlossenen Ver¬

trägen bis zum 15 . Januar 1888 eingeiührt
Werden , noch nach den alten Zollsätzen zu be¬

handeln sind , lieber die praktischen Wirkungen
der neuen Zollerhöhungen schon jetzt ein voll¬
kommen sicheres Urtheil abzugebcn , wird Wohl
Niemand beanspruchen , sie sind eben abzu¬
warten und nur das Eine wird man nach den

bezüglichen Reichstags -Verhandlungen annehmen
dürfen , daß die agrarischen Forderungen an
der äußersten Grenze ihrer Zulässigkeit ange¬
kommen sind . — Noch vor der Weihnachtspause
ist dem Reichstage die Vorlage , betr . die Ver¬

längerung und Verschärfung des Sozialisten¬
gesetzes , sowie die Vorlage , betr . den Erlaß der

Relikteubciträgc für die Beamten der Verwaltung
d >s Reichsheeres und der Marine , zugegangen .

so seltsam dies vielleicht auch einer „ Landratte "

erscheinen mag , aber die Gefahr , von dem

Sturm gegen die Küste geschleudert zu werden ,
ist für das Schiff weit größer und näher

liegender , als diejenige , in den empörten Wogen
selbst unterzugehen , und der erfahrene Seemann

fürchtet daher auch bei einem Sturme nichts so

sehr , als die Nähe des Landes . Deshalb fahren
auch Schiffe , die in einer offenen Rhede liegen ,
in welcher sie vor dem Sturme nicht hinlänglich
geschützt sind , in die hohe See hinaus , sobald
ein Sturm herannaht , und sie sind draußen in
der That alsdann besser aufgehoben , als in der

Nähe des Landes , wenn sie sich eben nicht in

einem vollständig geschützten Hasen befinden .

Wird ein Schiff vom Sturme überrascht ,
so weht der Wind entweder von hinten oder

von vorn . Im crsteren Falle geht das Schiff ,
sofern ihm nicht die Hilfe des Dampfes zur
Seite steht , wohin der Wind cs treibt , und es
wird nur darauf geachtet , daß das Schiff nicht
der Küste zugetrieben wird . Kommt ober der
Wind von vorn , so versucht das Schiff in einem

möglichst kleinen Winkel dem Wind entgegen
zu fahren und erweist sich dies als unausführbar ,
so bleibt nichts übrig , als beizulcgen , das heißt ,
es werden alle Segel eingezogen , das Steuer

fcstgebunden , und somit versetzt mau das Schiff
in einen vollkommen passiven Zustand , wodurch
bezweckt wird , dasselbe möglichst auf seiner
Bahn zu erhalten . Oft ist jedoch das Beilegen
nicht räthlich , zumal wenn die Wogen in einer

Weise gegen das ruhig daliegende Schiff an -

* Von der Wahlprüsungs - Kommission
des Reichstages ist die Nngiltigkeits - Erklärung
der Wahl des Abgeordneten Eugen Richter
beschlossen worden , nachdem das Verbot des
Arbeiterwahl - Komites im Kreise Hagen fest¬
gestellt worden war . Der Antrag erfolgte durch
den freisinnigen Abgeordneten Hermes , die
Nationallibcralen stimmten für die Giltigkeit ,
die Konservativen enthielten sich der Ab¬

stimmung .
Oesterreichrsche Monarchie .

* Tie Wolken , welche den politischen
Horizont umsäumen , scheinen sich auch vor
dem Strahlenglanze des hcrannahende » Wcih -

nachtsfestcs nicht verziehen zu Wollen . Tie

Auslassungen des „ Russischen Invaliden "

über die Truppenverstärkungcn in Po 1 en
sind nicht gerade geeignet , die Zweifel be¬

züglich der Friedenspolitik Rußlands zu zer¬
streuen und auch die Art und Weise , wie das

offiziöse „ Journ . de St . Petersb .
" zu dem

betreffenden Artikel des „ Invaliden "
, des Organs

des Kriegsministers Wannowski , Stellung
nimmt , ist zum Mindesten eine befremdliche .
Offen spricht es das „ Journ . de St . Petersb .

"

aus , daß man in Petersburg au die Friedens¬
liebe der drei Verbündeten Mächte nicht recht
glaube , und fast spöttisch klingt es , wenn das
Blatt versichert , auch Rußland rüste nur , um
den Frieden zu erhalten . Tabei beschuldigen
beide Blätter Deutschland und Oesterreich , daß
sie erst durch ihre kriegerischen Vorkehrungen
die jetzigen Gegenmaßregeln Rußlands hervor -

gerusen hätten , während man in Petersburg
ganz zu vergessen scheint , daß die gegen¬
wärtige Beunruhigung gerade von Rußland
ausgegangen ist , indem dasselbe Truppenmassen
au die Grenze warf , welche in gewöhnlichen
Zeiten dort nicht zu stehen pflegen . Jedenfalls
ist durch den nun feststehenden Entschluß der

russischen Regierung , die nach Polen entsendeten
Truppenverstärkungen nicht zurückzuziehen , die

allgemeine Lage verschärft worden und dieser
Eindruck spiegelt sich auch in den fortgesetzten
militärischen Beralhungeu in der Wiener Hof¬
burg wider . In den Beschlüssen derselben wird
man ohne Zweifel die Antwort aus die vom

„ Invaliden " ausgegangenen Verdächtigungen
Deutschlands und Oesterreichs erkennen können .

Frankreich .
* Tie französische Kammersession ist

am Samstag geschlossen worden und die fran¬
zösischen Volksvertreter werden in dem Bewußt¬
sein , daß die schwere politische Krisis der letzten
Zeit vorläufig wieder überwunden ist . in ge¬
hobener Stimmung nach Hause zurückgekchrt
sei n . Und doch zeigen sich jetzt schon die Spur en

prallen , welche die Befürchtung eines Lecks nahe
legen . Die Stöße einer empörten See sind
auch wirklich entsetzlich und reißen manchmal
gleich durch einen einzigen Anprall das Steuer¬

häuschen oder die Küche , die wie ein Schilder¬
haus an dem Verdeck sehr stark befestigt ist .
mit sich fort . In solchen Lagen ist das Schiff
genöthigt , mit konträrem Winde zu segeln und

so in einem Tage den Cours zu verlieren , der

vielleicht die Frucht wochcnlanger Anstrengungen
ist . Ein vor dem Sturme dahintreibcudcs Schiff
bietet einen unheimlichen Anblick dar . Die Luft
ist dicht und finster , das Meer schwarz , der

Gesichtskreis kaum eine Minute weit und das

Tosen des Sturmes und der Wellen betäubend .
Man sicht nichts als eine unförmliche , un¬
deutliche Masse steigen , fallen , erscheinen und

verschwinden . Man erblickt keinen Menschen ,
denn die Finsterniß hüllt Alles ein , man hört
keinen Schrei , denn der Sturm übertönt Alles .
— — Wohin geht diese Masse , was ist sie ?
Niemand weiß es ! — — (Schluß folgt . )

Verschiedenes .
— Zu dem Denkmal Heinrich Heine ' s

in Düsseldorf hat die Kaiserin von Oesterreich
50,000 Mk . beigesteuert . Sie ist die größte
Verehrerin des Dichters .

— In Jerusalem hat vorige Woche die

deutsch - israelitische Gemeinde einen feierlichen
Gottesdienst adgchalten und für die Genesung
des Kronprinzen gebetet .

neuer innerer Verwickelungen ; wenngleich die
Kammern noch vor Thoresschluß dem neuen
Ministerium Tirard provisorisch drei Zwölftel
des Budgets zur einstweiligen Fortführung der
Geschäfte bewilligt haben , so ist das keineswegs
als ein außerordentlich günstiges Anzeichen für
die nächste Zukunft der Republik zu betrachten .
Ausdrücklich haben sich ja die Radikalen dagegen
verwahrt , daß sie durch die Bewilligung der
provisorischen Zwölftel ein Vertrauensvotum
für das neue Kabinet aussprechcn wollten , was
mit andern Worten heißt , daß Clemenceau ,
Rochefort und Konsorten auch dem Kabinet
Tirard Opposition machen werden . Ob da das

letztere lange Zeit haben wird , seine an¬
gekündigten inneren Reformen durchzusühren ,
muß daher schon jetzt bezweifelt werden .

England .
* Von englischer Seite liegt aus den letzten

Tagen eine überaus sympathisch berührende
Kundgebung innigster Thciluahme an dem
Leiden des deutschen Kronprinzen vor .
Dieselbe geht von dem Zivil - Lord der englischen
Admiralität , Lord Bartlett , aus , welcher aus
einem Bankett des konservativen Klubs in

Birmingham eine Rede hielt , die den politischen
Horizont als nicht unbewölkt bezeichnet , aber
als den dunkelsten und traurigsten Fleck au
demselben die Krankheit des deutschen Kron¬

prinzen erklärt . Mit begeisterten Worten preist
die Rede den deutschen Kaiscrsohn als einen
der treuesten und edelsten Charakter , den die
moderne Geschichte aufzuweisen habe , als den

tapferen Ritter und Krieger ohne Furcht und
Tadel , als einen der hervorragendsten Führer
im Kampfe um Deutschlands Einigkeit und
Stärke , als den Erben eines glanzvollen Reiches
und der einzigen Hoffnung eines jüngst geeinten
Volkes . Tie Rede schließt mit den wärmsten
Wünschen für die Erhaltung eines so thcueren
und kostbaren Lebens und wird sie in Deutsch¬
land gewiß die lebhafteste Genugthuung Hervor¬
rufen .

Italien .
* Tie italienische Tcputirtenkammer

genehmigte am Freitag den österreichisch - ita¬

lienischen Handelsvertrag nach einer befür¬
wortenden Rede Crispi ' s gegen 22 Stimmen .
Ferner nahm die Kammer gegen 20 Stimmen
die Vorlage , welche die Regierung ermächtigt ,
auf Grund des bis 1 . Juli 1888 geltenden
allgemeinen Tarifes mit Frankreich und mit

Spanien neue Schiffsahrts - und Handelsverträge
abzuschließen , an .

* vr . Mackenzie ist» von San Remo nach
Algier zu einem dortigen Kranken abgcrcist ,
seine Rückkehr nach Sau Remo ist noch ungewiß .

— Bei der Abstimmung im französischen
Kongreß , der Sadi Carnot zum Präsidenten
der Republik wählte , fiel bei jedem Wahlgang
eine Stimme aus Pasteur . Das Kongreßmit¬
glied , welches in dem berühmten Medizinmann
den einzigen berufenen Erretter Frankreichs sah .
fühlte das Bedürfniß , seine Abstimmung zu
rechtfertigen , denn der zweite Stimmzettel wies

außer dem Namen Pasteurs noch vier Vers -

zeilen auf , welche in deutscher Uebersetzung lauten :
„ Wen wähl ' ich » ur ? Ganz zweifel- voll
Läßt sich die Sache an :
Doch da jetzt so viel Menschen toll.
So ist Pasteur mein Mann . "

Ter Betreffende soll der Deputirte und

Dichter Bourgeois gewesen sein .
— In Wien ist Hofrath I>r . v . Langer ,

Professor der Anatomie , an der dortigen
Universität , gestorben .

— Fritz Reuter hat auch unter den Deutschen
in Amerika viele Freunde und Verehrer . Ter
bekannte Schauspieler Junkermaun , der in New -

Pork eine ganze Reihe von Vorlesungen über
und aus Reuter veranstaltete , erntete großen
Beifall und viel klingenden Lohn . Es gibt
drüben sogar mehrere „ Onkel Bräsig " - Vereine .

— Ter Prozeß wegen des Brandes
der komischen Oper ist in Paris nun auch be¬

endigt . Der Direktor Carval ho wurde zu
3 Monaten Gesängniß und 200 Frcs . Geld¬

strafe verurtheilt , der Feuerwehrmann Andrö

zu einem Monat Gesängniß , alle anderen An¬

geklagten aber wurden frcigesprochen .
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Tagesordnung
für die

Sitzung des Wezirksra1t )s
am

Mittwoch de» 21 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
1 . das Gesuch der Hebamme

Schnäbel « in Grötzingen um
Konzession zu einer Privat¬
entbindungsanstalt ,

2 . das Gesuch der Aktiengesell¬
schaft Drahtseilbahn Durlach -
Thurmberg um Genehmigung
von Liegenschaststheilungcn
unter dem gesetzlichen Maße ,

3 . die Ernennung von Sach¬
verständigen zur Abschätzung
der auf polizeiliche Anordnung
gctvdtcten Thicrc für 1888 ,

4 . die Verthcilung der Unter -
stützungsgcldcr aus der Katha -
rina - Bardora »Stistnng ,

5 . die Festsetzung der Sitzungs¬
tage des Bezirksraths für das
nächste Jahr .

Durlach , 16 . Dez . 1887 .
Großh . Bezirksamt .

Lumpp .

Ketegenheitslrauf .
Der fabelhaft billige Preis

einer großen Parthie

farbiger Kleiderstoffe
veranlaßt mich, solche für die kommende Weihnachtszeit zuznlegen .

Die ganze Parthie , tadellose , neue Waare , gebe ich wieder
staunend billig ab .

Elllliiiü Dtmiüacher,
Karlsruhe »

Kaiserstraße 185 , zwischen Herren - u. Waldstraße .

Fahrniß - Versteigerung .
^DurlachZ Hauptstraße 41

im 3 . Stock wird am
Dienstag , 2tt. Dezember ,

Vormittags 9 Uhr .
gegen Baarzahlung versteigert :

Bcttwcrk , Weißzeug , Schrein¬
werk , Gold und Silber und
sonstiger Hausrath .

Horst . Waisenrichtcr .

Dünger - Versteigerung .
Künftigen Mittwoch , den

21 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr ,
läßt dos Unterzeichnete Regiment
eine größere Parthie Matratzen -
strcu aus den Dragoner - Stallungen
zu Dürlach vor der Dragoner -
Kaserne daselbst gegen Baarzahlung
öffentlich meistbietend versteigern .

Karlsruhe , 18 . Dez . 1887 .
, Königl . 1 . Badisches Leib - Dragoncr -

Regiment Nr . 20 .
Hruchtpreise .

In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsensriichten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte- Hattung. Einfuhr . Brrlauf . Preir
pro

50 Kilo

Kilogr . Kilogr . M Ps

600 600 6 30
600 600

600
600
—

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Roggen . . . .
Hafer , alter 1886er
Haser , neuer 1887er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Sonstige Preise » ,'f Kilogr . Schweine¬
schmalz 70 Ps . . Butter 105 Pf . , 10 St
Eier 70 -75 Pf ., 20 Liter Kartoffeln , neue
Mk . 0 .80 . , 50 Kilvgr . Heu Mk . 3 .50 .,
50 Kilogr . Stroh (Dinkel - ) Mk . 2 .30 , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebrockt ) Mk . 40 ,
4 Ster Tannenholz Mk . 28 , 4 Ster Forlen¬
holz 28 Mk .

Dur lach , 17 . Dezember 1887
Das Bürgermeisteramt .

Wöschbach.
KWilUlllt - VttsltjgMMg .

Die Gemeinde Wöschbach läßt
Mittwoch , 28 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
etwa 10 Kirsch bäume , unaus -
gegraben , wovon sich die meisten zu
Schnittholz eignen , versteigern .

Zusammenkunft ist am Rathhause .
Wöschbach , ! 5 . Dez . 1887 .

Der Gemeindcrath :
Geist .

Ei» Mlirks Ziiimcr
zu vermiethen

Zchntstraße 7.
Eine Violine

mit Kasten ist zu verkaufen
Lolnrnrllvcrße 5 , 2, . itock .

Durch besonders vortheilhaften Einkauf
bin ich in der Lage , einen großen Posten
doppelbreite in modernen
Farben ä 1 .— per Meter abgcben zu
können .

Linki -nsr L Vsitill NÄollLolxsr ,

Abonnements -Einladung
88 . Jahrgang . aus das 88 . Jahrgang .

„Mannheimer Journal
Amts- rmd Kreisvrrkiindigungsklalt .

Großes politisches Ärgan nationaler Hzichtuug .
Abvnuementspreis durch die Post nnr Mk . 2 . 40 pro Quartal .

Durch den Briefträger frei in 's Haus gebracht Mk . 2 .80 .
Abonnementspreis in Mannheim und allen nmliegenden Orten

pro Monat nur 70 Pfg . nebst lO Pfg Traggebühr.

Das „ Mannheimer Journal " erscheint täglich , Sonn - und Feiertage aus¬

genommen , mr t bedeutend vermehrten » Inhalt , bringt tägliche Leitartikel
über die wichtigsten politischen Tagessragen , eine politische liebersicht , sowie
die wichtigsten Mitthrilungen aus ollen Welttheilen, ausführliche Reichs¬
und Landtagsberichte , reichhaltiger Depcschendicnst , zum größten Therl
von eigenen Korrespondenten , sowie alle offiziellen Telegramme des Wolff ' sche «

Bnreans . Durch Anstellung einer großen Anzahl Korrespondenten in ganz Baden,
wird man die besten Informationen über badische Angelegenheiten zu -
nächst im „ Mannheimer Journal " finden .

Der große Handelstheil des „ Mannheimer Journal " dürfte einzig
in seiner Art dastehcn und sind noch weitere Verbesserungen in Aussicht genommen .
Autoritäten und Kräfte ersten Ranges aus diesem Gebiete sind für die Bearbeitung
dieses Theils unseres Blattes gewonnen .

Täglicher Börsenbericht mit ausführlichem Courszettel der Frankfurter ,
Berliner , Wiener , Pariser und New - Porker Börse ; telegraphische
Waa renberich te von allen größeren Handelsplätzen re. werden das „ Mann¬
heimer Journal " sür jeden Kaufmann , jeden Kapitalisten zu einem
unentbehrlichen und zuverlässigen Injormations - BIatte machen

Im unterhaltenden Theile erscheint täglich ein interessantes Feuilleton ,
mit einer abgeschlossenen Erzählung .

Der Äbonnementspreis ist ein so billiger , daß ein Probe - Abonnement nur

angelegentlichst empfohlen werden kann
Das „ Mannheimer Jonrnal " wird in Folge seines wichtigen Handels -

theils und zahlreicher Depeschen tpczicll von Banken , Großindustriellen , Fabri¬
kanten , Kauslenten , überhaupt von einem gut situirten Publikum gelesen
und haben deshalb

Inserate jeder Art einen sehr guten Erfolg .
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Verlag des »,Mannheimer Journal " .

Girr ! Eier ! Gier !
Fortwährend frische Eier , per

Stück 7
Kalk - Eier , per Stück «

Per Hundert billiger .

M e h l
Nr . 00 . per s; Kilo 22

,, 0 , „ „ „ 20 H ,
,, 1 , „ „ ,, 18

bei
Witkekrn Wagrrev ,

5 Hcrrenstraße 5 .

OkrlLtbLuni - LorikTet !
fäcliilsi im Oesclimacle mul reiremle b'eu-

Iieitcu t
'ür äen IVmbimelitslmnm )

1 llisto vntbSIt cs . 440 Ltticb , vernenäs
xeZen 3 Igsrli IHW Klmlmslimn.

Kiste nmi Verpscliunx bereeime » ielii.
» 'ieäervcriÄnt'er» »ebr emptblilen.

Hugo IlViere , vroräen , llsulbsckstr . 33 , I.

Rudolf Ztciumctz Mtd .
empfiehlt :

Chriftbamnconfeet,
Sprittgerlein ,

Krettlner 5 V
'

>
feinst Kaiferauszug.
Tischlermeister.

In einer größeren Nähmaschinen -
fabrik findet ein erfahrener , energischer
Tischlermeister bei hohem Salair
dauernde Stellung . Eintritt am
1 . Januar 1888 . Gest . Offerten
befördert die Expedition d . Bl .

Feldhasen - , Kaninchen - ,
Iltis -, Marder- and

Reh - Felle
kaust zu den höchsten Preisen

r
usgiig nr »Zvz, sLllw .il P0U rau plll>> LO » an » « - ( pun yA - x

^ » 8«»«»'» : —' IF ^ ? «ov 'j oyi nr »sfislstux--s( nsggsifsg usp vor i>sm , gm sqvif
Znnip ^ uspuspuMvhn usLnz , usZlus.it u> rap „x — uzZLirag 008 >oqn ' lrgsssLsnvlo.l
gsn >>) wnvg 8su >si>ss>islf;u^ usipf08 «suis uui « s >) rsg -uuvg usp.ls .ll rgasuvpZiiin r,m mg
isrziis;8ag ^ sip usZsZ ripmunu (gp ; -r.g ) Mfgnsifsozz
aggmgrag lis;r; sf mg . sLvpsa summ Wvp ' usfispgnrpm usulff .lim sgiwflA g

Heute Dienstag :

FrW Klier- und Grikbeilmirltk
im Gasthaus zum Bahnhof.

Ein Zimmer sammt Zugehör .
sowie ein freundliches Parterre¬
zimmer ist zu vermiethen ; Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Käringe ,
la . neue Holländer , empfiehlt

Ein gebrauchtes Sopha und
einen neuen Divan hat billig zu
verkaufen

Hustcw Aerder ' ,
Sattler und Tapezier .

Waizenstroh ,
schönes , 25 bis 30 Zentner , sind
zu verkaufen

Mittclstratze 8 , 3 . Stock .

II ,
zu Weihnachtsgeschenken passend , in
Kistchen von >00 , 50 u . 25 Stück ,
eigenes Fabrikat und gute Qualität ,
empfiehlt bestens

_ A . Wächter.
At NtiitHi ' ein gut möblirtes ,

^ ) rtN1NOr , ans pjx Straße
gehend , ist sogleich zu vermiethen

Hauptstraße 88 .

Ia . Dollhiitingk
ä 6 10 Stück 58 empfiehlt

I . Schmitt W 1 V . ,
Adlerst r a ß e .



Karlsruhe .

Ausverkauf
wegen Geschäfts-Hlebergaöe

in garnirten Damenhüten , Filzhüten , Linon -Fa ^ ons für Damen
nnd Mädchen , Filzknabenhütert , Kappen , Mützen , Pelzmützen ,
Strauß - und Fantasiefedern , Plüschen , Sammten , Bändern in
allen Farben , Tüllen , Spitzen , Rüschen , Vallartikeln , Braut¬
schleiern , Brautkränzen , Tranerartikeln , fertigen Tranerhüten ,Cr ^pe und Grenadine , Schleiern , feinen Weißwaaren , seidenen
Tüchern ,

^ Auppen ^
zu enorm billigen Preisen bei bekannt besten Qualitäten .

. iLr i
,

N . K Z
'

Kaiserstraße 201 , nächst der Watdstraße.

Ls .rid zr .
empfiehlt :

Aweischgenwasser,
Kirschenwafser ,
Htunr, Arac, Gognac,
Pum - nnd Arac-

^ unsch - Kssenz,
in den besten Qualitäten , offen und
in Flaschen .

Iiorl
'
enHol '

z,
trockenes , zum Anfeuern sehr ge¬
eignet . Hot billig zu verkaufen

Fs . Kindler , Weinhändlcr.

schone , große , empfiehlt
Lk . 'Bädcrstr . 2 .

sein gestoßenen Zucker , In . neue
Mandeln , frische Rostncn K
Corrnthen , Citronat «L
Orangcat .Citronen , Orangen
und sämmtlichc Gewürze ,

von der Königsbcrger Thee - Com¬
pagnie , sowie Eduard Meßmcr in
Frankfurt o/M . , Hoflieferant Sr .
Mas . des Deutschen Kaisers ,
lose und in verschied . Packungen ,

von Starker k Pobuda in Stutt¬
gart und der b' ranoWo ,Gacao - , Back - L Pudding -
Pulver empfiehlt

!^ . W . 8t6ngs ! .

Dcrnkscrgung .
fDurlach . j Tiefgerührt von den vielen

Beweisen herzlicher Thcilnahmc , welche uns
während der Krankheit , sowie bei dem Hin -

- scheiden unseres nun in Gott ruhenden un¬
vergeßlichen Garten , Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Schwiegervaters und Großvaters

Friedrich Körner,
Blechnermeiffer und Waisenrichter ,

N von allen Seiten zu Theil wurden , für die
ehrenvolle Leichenbeglcitung , besonders von « eiten der Freiwilligen
Feuerwehr , für die erhebende Trauermnsik nnd für die überaus
zahlreichen Blumenspenden sagen wir aus diesem Wege unfern
innigsten Dank .

Dur lach den 17 . Dezember 1887 .
Die tieftraucrnden KirrterblicLencu .

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Düwoöst :
Vpfclschnitze , neue , amerikanische,

per Pfund -10 L ,
Birnschttitze , italienische ,

per Pfund 30 L
Zwetschgen , große , türkische ,

per Pfund 28 . Tj ,
Zwetschgen , mittel, türkische ,

per Pfund 24 Ts ,
empfiehlt

_ Louis Luger Wir .
LkllUkillk I )6i 1.

^ 6tt ! ^ ieu !

10 Dlwr -L
'/nur 86l ! »̂ tärolmn mit Huuclortou von nurttveell̂ olbureil ^ lotall-
Illättorn . i « , . 00 l 'tbimi -2 üi >̂ 8tiwb. I>oi

ZA .

lvai ^orÄtra^8o -154 , ^oMwäber <ler- Iilümtorio -Xosgstno.

!<L07 Litt OKOk^ s». 1,008. UL0PI6LW . ?<l . 50 .000 . 0H8 1003 klllll fst . 2 . 10.

f Große Aiisioadl ! Silige Preise
4 in Weihnachts - Geschenke » , Gaben zu Ghrrstbanm -
^ Berloosnngen für Vereine , als :
^ Stvinrurgllrler .- neuester Fa ^ on , Miev - , Weirr - ,
!n Lipueuv - , Kerffeo - Äervice , Lcrinpen , Kr ' vllcrll -

ivcrcrveir , MLnnieuvclleir , WmodlrörbcHerr ,
stu ststopelllcifipo , Mottflclscliorr in Zink , Aiscligl

'
crsev ,

Aqrrcrrieir , Aipurcir nnd Wippllrclion aller Art
irr Majolika und Thon , Spiegel und Mildem ,

empfiehlt

MT .

1°
Komlileblnichk»,

tllmlLlIsLLLM
— LobsoL —

vompLSnis Drs,u ? s .iss —
Ls,üsu1s . —

empfiehlt in großer Auswahl

_
frier ! . Kopie jr .

Im Ansschlnchten
empfiehlt sich

Christof Meygandt .
Aufträge nimmt Herr Ankerwir ^

Knecht entgegen ._ _
2 » - kül Haufen , ist

zu verkaufen
Blumenvorstadt 1 .

Aimillvv möb -
^Otttlttl ^ t , Urte , j,u 2 , Stock ,
sind zu vermiet Heu

.Hauptstraße 2t .

Anternintschelbach .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Thcilnahmc , welche uns
beim Verluste unseres unvergeß¬
lichen Gatten , Vaters und
Schwiegervaters

WrEel -
'm McrkZep

zu Theil wurden , für die ehren¬
volle Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , insbesondere aber
dem Herrn Pfarrer Haag für
die trostreiche Grabrede , sowie
dem Herrn Hauptlehrcr Heck¬
mann für den erhebenden Grab¬
gesang mit seinen Schülern sagen
wir unfern innigsten Dank .

Untermutschelbach , l8 . Dez . k 887
Die Kinterblieöenen

Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Theilnehmendcn Freunden nich

Bekannten die schmerzliche Mit -
theiluug , daß gestern Abend
7 Uhr unsere liebe Frau , Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Luise Wevgerr ,
gcb . Groner ,

im Alter von 31 Jahren nach
langem , schweren Leiden sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , 19 . Dez . 1687 .
Namens der Hinterbliebenen :

Julius Berger .
Die Beerdigung findet Diens -

j tag den 20 . d. M „ Nachmittags
3 Uhr , vom Bahnhof in Durlach
aus statt .

Sollte Jemand bei der An¬
sage vergessen worden sein , so
bitten wir , dieses als solche an -

! sehen zu wollen .

Grofzhcrzogl . Hosthcntcr .
Dienstag 20 . Dez , 142 . Abo» . - Borstell .

Ttatlsan der Weise , dramatisches Gedicht
in 5 Akten von Lcssing . Anfang 6 Uhr .

Stadt Durlach .
Ltandesbuchs-AusWk.

Geboren :
14 Tcz : Anna Barbara , Vater Christian

Sander , Landwirth .
16 . „ Heinrich undJohannes , Zwillinge ,' Bat . ChristianHorsch . Oekonom .
17 . „ Sosthle Ernstine , Baker Friedrich

Johann Jakob Forschner,
Fabrikarbeiter .

Eheschließung :
17 . Tcz . : Gustav Kindler , Hafner , und

Anna Katharina Baust , Beide
von Durlach .

Redaktion , Truck u:rv Perlüg von A . Tups , Turlach.
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